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M.

Bttnll-Schillsteund.
17. Oktober. Vierter Jahrgang. 1864.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. MW?" Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Dichter des zweiten bernifchen Lesebuchs.

2. Gottlieb Jakob Kühn.

(Forschung.)

An die Natnrlieder reihen wir Knhns Knhreihen an, welche

nach Form und Inhalt meist sehr originelle und charakteristische Ge-

dichte sind. Ter „Knhreihen von 1798" ist zugleich das erste Volks-
lied Kuhns. Es wurde veranlaßt durch eiu von Werkmeister Haller
einmal vorgetragenes, von ihm selbst verfaßtes Liebchen in der Mund-

art,*) das unsern Dichter sonderbar ergriff. „Weinen und Lachen —

*) Dieses natürliche, a!>er hinsichtlich ter Form sehr mangelhafte Liedchen heißt!

Im Oberland obe, Da hockt de mys Aenni
Da steit amen Ort, Im voidriste Stuhl;
Chip höhjer als d's Dörfli, Die Alti bas hingre
Am sunnige Bort Zu de Wybere gah thut.
Es neu g'wättes Hüsi A de Flechte is bchönne,

G'hêrt amene brave Bürli, Am Chäpli, am Göller,
50 wie d's Hostetli o. Vo der Vorlauben ab.

Im Summer trybt d's Bürli Wie d'Chnabe versunge,

Sys Vehli uf d'Alp, Posuner ganze hei,

Da blybe daheime We d'Chilcherlüt unge

D's Müeti u die mer g'fallt. Und es o mit zeit,
51 chôme am Sundig So lue-n-i na mym Aenni,

I d'à Dorfii, u z'Bredig, N-am wißiste Hcmmli,
Die Psalmen t der Hand. Dert zeit es — muß ihm na.
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